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unä Intekkigenzökatt Eür äen Äezir^.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un-
terhaltungSblatt am Samkaq.

Samstag, den 3. März 1877.
AbonnementSpreiSr halbjährlich LWk
80 <4 , im Bezi.k 2 30 MM » ,
angsgebühr r die gewöhnliche Zeile 'SA

Auf „Calwer ZVoelrcnblatt"
nehmen sowohl die K Postämter , als auch säwmtliche Postboten Bestellungen für den Monat März an ; dasselbe koket
sür diesen Monat im Bezirk 40 Pig . , außerhalb desselben 45 Ptg ; für hier  kann jederzeit abonnirt werden bei der

Redaktion und Expedition des „ Calwer Wochenblatts" .

Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.  Die Zurückstellung von Militärpflichtigen, sowie die Klassifikation von Mannschaften der
Reserve und Landwehr und von Ersätzreservisten erster Klaffe betreffend.

Unter Hinweisung auf H. 19 ff des ReichsmilikärgeseylS vom 2. Mai 1874 und 8 30 und 3l der Ersatzordnung wer¬
den die Ortsvorsteber aufaefordert , dafür Sorge zu tragen , daß die Gesuche von Militärpflichtigen  um Zurückstellung
oder Befreiung in Berücksichtigung häuslicher Verhältnisse dem Oberamt nach dem Fragebogen ^ gefertigt . zeitig übergeven wer«
den. indem Reklamationen , welch? nicht spätestens im Musterungsrermm gehörig angebracht würden , unberücksichtigt bleiben müßten
Rur wen ; der Reklamat onSgrund erst nach der Beendigung des Musterung « Geschäfts eintritt , kann der Antrag auch noch ba
der Aushebung vor der Oberersatzkommijsion angebracht werden . Die zu RcklamationSzwecken vorgelegten Urkunden und Zeugnisse
müssen amtlich beglaubigt sein.

Da alle Zurückstellungen von Militärpflichtigen im ersten und zweiten Konkurrenffahr je nur auf Ein Jahr Geltung haben,
so sind für die früher zurückgestellten Pflichtigen früherer Altersklassen , wenn der Zurückstellungsanspruch auch in diesem Jahr»
fortdauert . die Gesu -te um Zurückstellung auf » Neue und zwar gleichfalls nach dem Fragebogen einzureichen.

Von dem Wechsel des AufenthaltSörts solcher Pflichtigen wäre ungesäumt Anzeige hierher zu erstatten.
Bei Anmeldung solcher Gesuche find übrigens die betreffenden Pflichtigen darauf aufmerksam zu machen . daß jeder fite

dos stehende Heer oiiSg . hobene Militärpflichtige die gesetzliche Dienstzeit , nämlich drei Jahre im aktiven Dienst und die weiteres
Neun Jahre in der Reserve , beziehungsweise Landwehr , zu dienen hat , wornach also die aktive Dienstzeit , sowie die Dienstverpflicht«
ung als Reservist und Landwehrmann um so späier endigt , je später der Eintritt in den aktiven Dienst erfolgt.

Da ferner gemäß 8 - r7 — t9  der Controle Ordnung ( Reg .-Bl 1^75 Nr . 35 S , 107 ) sowohl Reservisten uns
Landw e h rm änner . als auch Ersätzreservisten erster Klasse  für den Fall einer Mobilmachung rc. um Zurückstell«
ung hinter die letzte Jahresklasse ihrer Waffe oder Dienstkategorie , bezw. hinter den letzten Jahrgang wegen dringender häuslicher
oder gewerblicher Verhältnisse nachsüchen können , so erhallen die OctSoocst her die Weisung , etwaige Gesuche dieser Art , welche
stets bet dem Ortsvotsteher des Aufenthaltsorts anzudringen und genau zu begründen sind, innerhalb 8 Tagen mit den eriordev?
lichen Nachmessungen hierher vorzulegen . Diese Nach Weisungen haben die militärischen , bürgerlichen und Vermögensverhältniffe der
Bittsteller , sowie oie besonderen Umstände , wodurch »ine zeitweise Zurückstellung begründet werden kann , vollständig zu enthalte»
und find hiezu die bisherigen Fragebogen zu verwenden . Dabei wird noch bemerkt, daß die angebrachten Gesuche von dem OrtS-
vorsteher . übrigens ohne die Zuziehung von Reservisten oder Landwehrmännern genau zu prüfen sind.

Tie Entscheidung über diese Gesuche , welche je nur bis zum nächsten Klassifikationslermin Geltung hat , wird am Tage
der Musterung der Militärpflichtigen des betreffenden Orts erfolgen.

Den 28 . Febr . 18 . 7 . K. Oberamt.
Doll.

Calw  An die Ortsvorsteher.
Dieselben werden an die Einsendung der Sportelurkunden und Sportelgelder auf 1. März d. I . erinnert. Die Einsen¬

dung ha. alr D .S . portofrei zu erfolgen.
Den 28. Febr. 1877. K. Oberamt.

Doll.

Calw.  All die Stavdesämter und OrtSpolizcibehörde«.
Nachdem das K Ministeristm des Innern sich,dahin ausWröchen hat, daß die frühe s Mitwirkung der Geistlichen bst

der Leichenschau, insbesondere die Ueberwachung der Willigkeit der Leichenschauer, sowie die Empfangnahmeund die Benützung
der Lkichenscheine Seitens der Geistlichen durch das Reichsgesetz vom 6. Febr. 1875 w ggefallen sei. so wird dieses mit dem A»
fügen bekannt gemacht, daß die Stanvdtzämter, die in ihrem Besitz befindlichen Leichenscheine den OrtSpolizetbehörden zu übergebe»»
beziehungsweise au» der standesamtlichen Registratur auszusondern haben, und daß die OrtspolizeibehSrden berufen find, die THR-
tigkeit der Leichenschauer zu überwachen, wogegen die Beglaubigung der von den Leichenfchauern zu führenden Registern bei d<»
Standesämter̂ tzgchzusuches ist.

Den 27. Febr. i877. K. Oberamtsgericht. K. Oberamt.
Schuon . Doll.
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Revier Liebenzell.

Stangen -Verkauf.
Donnerstag,  den 8 . März . Vormittag » 10 Uhr,

1» Ochsen zu Möttlingen au » den bei Unterhaugstett und Möttlingen gelegenen Staats-
«rldungen:

Klingenwald:  175 Fe ' dstangen . 11 ^0 Hopfenstangen.
3340 Baumpfähle , 100 Floßwieden;

S immozheimerwald:  223 Feldstangen . 2252 Hopfenstangen,
_1525 Baumpfähle . 6790 Floßwieden.

Forstamt Altenstaig.
Revier Simmerefeld.

Stamm- u. Brennholz-
Verkauf.

Am Samstag,
den 10 . März d. I .,
von Vormittags
9 Uhr an . im Hirsch

in Hornberg , aus
Staatswald Schloß«
berg bei Hornberg:

213 Stück Nadelholz Lang « und Klotz¬
holz mit 109 Fm . , 4 Rm . buchene
Prügel , 23 ^ Rm . Nadelholzscheiter,
Prügel und Anbruch , und 700 ge¬
schätzte Nadelholzwellen auf Haufen.

Verkauf des Stammholzes um 11 Uhr.
Altenstaig , den 1. März 1877.

K. Forstamt.
Herdegen.

Unterreichenbach,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenslhastsvcrklillf.
Aus der Gantmasse des Johannes

Hespeler,  Krämers dahier kommt die
vorhandene , hienach beschriebene Liegenschaft
im Auftrag des K. Oberamtsqerichts am
Dienstag, den 13. März d. I .,

Bormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-
streich erstmals zum Verkauf und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an:

Nr . 74.
47 mMeter einem zweistöckig-

- - ten Wohnhaus,
(den südlichen Antheil ) mit Stock«
mauer sonst aber von Holz erbaut

mit einem Speicher mitten im
Dorf am Hauptortsweg.

2 di Meter Abtritt.
58 mMeter Hofraum.
11 mMeter Holzhütte.

Anschlag 2350
Nr . 88.

59 m Meter eine einstöckige Scheuer an
der neuen Ortsstraße , ganz
von Fachwerk und geriegelt
mit einer Tenne , angebaut
an Nr . 89.

Parz .Nr . 4^
2.

1 Ar 30 dl Meter Garten , Wiesen und
Dunglege bei dieser
Scheuer.

Anschlag zusammen 1800
Gärten:

Parz .Nr . 91.
2

20 lH Meter Gemüsegarten bei obigem
Wohnhaus und dem Haupt-
ortswsg.

Anschlag 50 -Ai
Hiezu sind Liebhaber — auswärtige

mit obrigkeitlichen VermögenSzeugniffen ver¬
sehen — eingeladen.

Den 19 . Febr . 1877.
Schultheißenamt.

Scholl.

Privat - Anzeigen.
Steinlieferungs-Akkorde.

Ueber die Lieferung des Unterhaltungs.
Materials auf mehrere StaatSstraßendist«
rikte werden »n nachverzeichneten Tagen
«rd Orten wiederholte Akkordsversuche vor«
genommen , wozu tüchtige Akkordsliebhaber
eingeladen werden.

Calw —Wildbaderstraße,
Markung Hirsau u . Oberkollbach III . Distr.

„ Oberreichenbach V. VI . „
Montag,  den 5 . I. M .,

Nachmittag « 3 Uhr,
i« Gasthaus zum Hirsch in Oberreichenbach;

Teinacher Badstraße,
Markung Teinach und Sommenhardt,

Calw —Wildbergerstraße,
Markung Waldeck,

Mittwoch,  den 7 . l . M .,
Nachmittags 3 Uhr,

«f dem Rathhaus in Teinach;
Stuttgart — Calwerstraße,

Markung Ostelsheim,
Donnerstag,  den 8 . l. M .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause in Ostelsheim;

Markung Althengstett,
am gleichen Tag,

Nachmittags 3 Uhr,
»f dem Rathhaus in Althengstett;

Markung Calw,
Freitag,  den 9. l . M .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Rathhaus in Calw;
zugleich für die Calw —Pforzheimerstraße,

Markung Hirsau I. und Hirsau ll . Distr . ;
Herrenberg - Calwerstraße,

Markung Deckenpfronn,
Samstag,  den 10 . l. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
«f dem Rathhaus in Deckenpfronn.

Die verehrlichen Ortsvorsteher werden
«sucht , dieß in den betreffenden Gemeinden
bekannt machen zu lassen.

Hirsau , den 2 . März 1877.
K. Straßenbauinspektion.

WM!

L g, 1 vr.
Mit dem 4 . April 1877 beginnt ein neuer Cursus dieses mit tüchtigen Lehrkräften

besetzten Instituts.
Dasselbe hat sich einer stets zunehmenden Frequenz zu erfreuen und wird nament¬

lich von vielen auswärtigen Schülerinnen besucht.
Unterrichtsfächer : Kkeiärrmackea , Mustersckaittzeiämea , MeißaShea , Maschiaeaaähea,

Weiß- «aä Luntstichea, sonstige feinere Arbeiten , Zeichnen, Malen , gewerbliche Anchsübrung
«nä Lorrefponäenz . Zur Ausbildung in fremden Sprachen und der Musik ist in hiesiger
Stadt hinreichend Gelegenheit geboten . Für Unterbringung auswärtiger Töchter
in guten Familien , bei einem Pensionspreis von — . 30 —34 -/IL pr . Monat wird von
der Schulvorsteherin Fräulein Lina Jung und dem Curatorium Sorge getragen,
welche auch zu sonstiger Auskunftsertheilung bereit sind.

Lu r s.t orLu m:
Stadtschultheiß Schuldt . Frau Marie Staelin
Neä vr C Schüz . „ Mathilde Schauder.
Fabr. Gustav Wagner , jr._ „ Marie Hutten.

Berakkor - irung von Maurer - un-
Steinhauer Arbeiten.

Die zum Um« und Anbau am Wohnhaus des Herrn Julius Staelin  nöthigen
Maurerarbeiten veranschlagt zu . . 3900.
Steinhauerarbeiten „ „ . . „ 18000.

sollen im Submissionsweg vergeben werden . Pläne , Kostenvoranschlag und Akkords¬
bedingungen liegen im Staelin 'schen  Comptoir in der Ledergaffe zur Einsicht auf
und erbittet sich Uebernahms -Offerte in Prozenten zu den Voranschlagspreisen ausge¬
drückt bis spätestens den 10 . März Die Bauleitung :

IL ILvittkrrritl , Professor
Paulinenstraße 4 in Stuttgart.

Am nächsten Montag trifft eine Parthie

ächtfarbiger Ziz
bei mir ein, der Meter ä SS , i.
(alte Elle 7 '/ -— 8Vs kr.)

_ Emil Dreiß.
Einen schwarzen

Rock
für einen Confirmanden hat zu verkaufen

Schneider Köhler.

Altbulach.

300 Mark Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

Jakob Braun.

Loykäs,
per 100 St . zu 70 Pfg . verkauft

G . Nasch old.
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Febensverslcherungsbank für Deutschland in Gotha.
G«grS»ä«t 1827. Eriffatt am 1. Iaaaar 182S.

Stand Ende 1876.
Versickert 48804 Personen mit . 308,049,700 Mfl.
Davon 1876 »e» eingetretea 3554 Personen mit . . . 28,810,400 „
Vaaksonäo . 73,900,000 »
Ambezakkte sterbefäkke seit 1829 . 101,029,700 .
Durchschnitt äer Dioiäenäe äer letzten 10 Jalire 36,8 Prozent
Dioiäeaäe im Jakre 1877 41 „
Veisicherungsanträge werden durch Unterzeichneten Agenten entgegengenommen

und vermittelt.
_ _ Ln »II lkv « rxil.

Nächsten So 'nntag,  den 4 . Mär »,
wird die jährliche

Oeneratv ersammlung
des Borschußverems abgehalten.

Tagesordnung:
Rechenschaftsbericht und Neuwahl de»

Ausschusses.
Zusammenkunft Abends 4 Uhr

bei Friedr . Essig  in der Lederstraße , die
Mitglieder werden ersucht, zahlreich zu er¬
scheinen , mit dem Bemerken , daß der Ver¬
ein sein 25jähriges Bestehen feiert.

Der Ausschuß.

HVSZZ -I . MrrÄt.

lkllliMi'il, fertig kette«,
Ltzttküi'eliMt, Drill, Lölsod,

Dtzltätzektzu,
8 îrtmg, Caissons, Maäapokam

in großer Auswahl uno billigen Preisen , empfiehlt

Uax LodöuüiZsr -. LcdönkLrb.

illige Klcidcrstoffe!
Ich habe wieder eine Parthie schöne Kleiderstoffe erhalten , welche ich , um einen

schnellen Absatz zu erzielen , zu außergewöhnlich billigen Preisen abgebe.

G F Acker.

Die Unterzeichneten empfehlen sich den Herren Maurermeister und Baunterneh-Die Unterzeichneten empfehlen sich den Herren Maurermeister und Baunterneh-
mern für die dießjährige Bausaison , zur Lieferung von bestgebrannnten:

Backsteinen und Glucker (Württ. Format.)
Metersteinen und Dachplatten

in beliebigen Quantitäten , zu billigsten Preisen , ab : „Station Zuffenhausen ."
Gefl . Anfragen erbitten sich

VB sH a.

8am 6U-LmMIsiwiK.
Schönsten neuen ewigen und

dreiblättrigen Kleesamen, ein¬
fache und doppelschürige Es-
persette, Grassamen-Mischung
zu Wiesen -Anlagen , weißen
Wiesen- und gelben Hopsen-
klee, Saatwicken, Rheinhanf,
Seeländer Lein, Sommerwei¬
zen, ächte Oberdörfer Runkel,
größte Sorte , Zuckerrüben,
Pserdezahnmais, Erbsen,
große Hellerlinsen und an¬
dere Feld-Samen

empfiehlt zu billigsten Preisen
Schüz zum Löwe».

» :K -
Zur Feier des Geburtsfestes

Sr . Majestät des
Königs

am 6. d. M . , werden die niederen
Staats - und Gemeinde -Diener , sowie
der , Veteranen Verein , Landwehr»
Mannschaften und sonstige Freunde zu
einem geselligen Abend in dasGast»
Haus zum Löwen  freundlichst singe-
laden . Zusammenkunft Abds . 7 Uhr . S

Ä-» «

. . - ^ MSging von unter¬
st krloren4̂ °nbach bi-
eine starke Wagenwende,
der redliche Finder wird ge¬
beten , solche gegen gute Be¬
lohnung abzugeben bei

Schmied Volz
in Hirsau.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
V . Frohnmey er  beim Rößle.

Werkholz-Berkans.
Am Freitag,  den 9 . März,

Vormittags 11 Uhr,
werden in der Krone dahier:

ca. 30 Stück Lindenwerkholz und
25 Stück Akazienwerkholz

an den Meistbietenden verkauft.
Teinach , den 3 . März 1877.

Ludwigsburg.

Lieferung von
Pflastersteinen.

Eine größere Parthie Pflastersteine aus
rothen harten Werksteinen zur Pflasterung
von Trottoirs , in Würfeln von 15 — 17Cmet.
Durchmesser suche ich zu kaufen.

Offerte zur Lieferung wollen mir schrift¬
lich, pr . 1000 St . , frei in Bahnwagen ge¬
liefert , gemacht werden.

I . Schmohl,
Oberamtsbaumeister.

Von meiner in kurzer Zeit sehr beliebt
gewordenen

wasserdichten
Schuhfchmiere

in Schachteln ä 8 und 15 L.

Kidlederfett (Kowe)
in Schachteln ä 12 und 20 L haben die

Herren I . F . Oester len,
„ Wm . Schlatt er er,
„ Aug . Schnaufer

den Detail -Verkauf übernommen.
LI »r . HttieviLlirsrNI.

Calw.
s-s ging am

1 . März
ein Wagenschllt»

von Calw nach Hirsau . Der
Finder wird gebeten , ihn ab¬
zugeben gegen Belohnung bei

Rau,  Bierbrauer.

Calw.
^ Mein oberes

Logis,
bestehend in Stube , StuLenkammer , Platz
zu Holz und Platz im Keller, ist bis Georg»
oder Jakobi zu vermiethen

Held maier,  Schneider.
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Geldauszuleihen.
gegen gesetzliche Sichxxhkit . die
bei präciser Zinszahlung nicht
gekündet werden / liegen bereit.

Wo ? ist bei der Expedit , d . Bl . zu
erfragen . _

20—30 CtrlDehmdu. Heu
verkauft

G . Thudium.

Ein kleineres

mit Kochofen hat bis Georgii zu vermiethen
Carl/Leonhardt,  jr . ,

Rothgerber.

Einen gut erhaltenen schwarzen

Aiyug
für einen größeren Confirmanden hat im

Auftrag billig zu verkaufen
_G . Binder,  Schneidermeister.

Meine Tapeten - Karten
empfehle ich zu geneigter Durchsicht^
_ _ Emil Dreiß.

Gottesdienste.
Ssnntaq , den -t. März.

Borm (ProbHr . Dekan  Mezger.
Kinderlehrc mit den Söhnen

Nachm. (Pred .) : Hr. Missionar Hesse.

otticker Bortrag im Georgenäum
durch Herrn Helfer Hä rin g.

Freitag , den 9 . März 1677,
Abends 7 >/z Uhr.

Gegenstand:

TonutagsbLLder aus London.
Zu Vermeidung der Störungen , welche verspätetes Erscheinen

der Zuhörer bei den Bor trägen veranlassen , wird r,hch Beginn des
Vortrags , also um 7 ^ Uhr weiterer Eintritt in den Saal versagt.
_Der ^ Ausschuß.

Die Kaaäeroersammkung äe» kanäw . Verein « in Nenbakcui»
am 24 . Februar

darf sicher zu denjenigen Vereins Versammlungen gerechnet werden , die
ihren Zweck , soweit sich dieß nach dem äußercsi Ansche -n bcurtheilen
läßt » erfüllt haben . Der Zweck solcher Versammlungen ist ja de
kanntlrch immer der, üver tandwi ' lhschaftliche Fragen , d e vom Ver,
sammlungsoite selbst ausgestellt werde » , Auftilnß und Belehrung zu
ertheilen . und diese Fragen waren üießmal so lokaler und einsWgiger
Natur , daß die ganze zahlreiche , von Theilnehmern aus Alt - und Neu-
bntach . Oberhaugüett , llledeisverg , Zwerenberg , Breitenberg , Ober»
kollwangen , Bcrneck u . a Orten besuchte Versammlung den Borträgen
ein sichtliches Interesse widmtte und das Gehörte sofort auch »n leb
Hafter Unterhaltung oermbeitete.

Nachdem der Veremsoornand , Hr . OAmtmann Doll,  die Ver
sommlung mit freundlichen Worten begrüßt und mit Beziehung aus
den 3ien Punkt der Tagesordnung in Aussicht gestellt batte , daß man
einen Etnbl 'ck in die landw rthschattltchen Verhältnisse Gevelsbergs
bekommen werde , die als Queue der wachsenden Wohlhabenheit der
Gemeinde vielfach zur Nachahmung empfohlen werden können , stellte
er Herrn Pomölog Filtzgärtner,  den Nachfolger Vossclers
vor und lud die Anwesenden ei» , sich ungennt md lebhaft an der
Debatte zu belheiligen . Herr Fr , der die Ausgabe halte , üver die
Pflege des Obstbaus zu reden » hotte diese Aufgabe prakt -sch ange¬
faßt , indem er trotz der Ungunst der Witterung Vormittage die Mark-
ungen Alt - und Neubulaä , Oderhaugstelt uno Liebelsberg beging , um
sich persönlich von dem Stande der Obstbauwzuät zu überzeugen.
Dieser Nundgong , sagte er, bade auf ihn den Eindruck gemacht , daß
wan m >t Vorletzt Bäume Pflanze , und daß Sinn für deren Pflege
da sei, WW auch mituntrr eiwos zu vermissen sei. Schon bei der
Wahl oder Aufzucht der jungen Bäume werden oft Fedler gemacht:
insbesondere gefährlich fei der Bezug von Händlern , welche die jungen
Bäume häufig lange Herumschleppen und für die Sorten gar nicht ga-
ral tiien können ; aber auch die wahrscheinlich da und dort in einer
Gartenecke selbst aufgezogenen Exemplare wachen leider nicht dm .Ein¬
druck ganz richtiger Behandlung . Und nun gab Hr . Fr . eine Dar
stelluügivon der richtigen Erziehung eines jungen Baumes , der durch
Herausnehmeri und Zurückschnerden der Pfahlwurzel im 2len Jahre einen
reichen Wurzelkörper , durch mehrmaliges Zurückschnerden der Ruthe
und Zte ^ enlassen der Seitentriebe einen starken Stamm und schließlich
iyi 5 oder 6ten Jahre eine noch unvcrschnittene Krone erhalten müsse,
der man jede Form geben könne. Dir Sorten werden in der Baum¬
schule ( auf seinem Rundgang habe er zu seinem Bedauern keine ge-
Mn ) m der Regel im zweiten Jahre aufgepfropft , weniger empfeh
lenSwerth sei das Veredeln in der Krone , da» 5 — 6 Veredelungen , also
viel mehr Arbeit und Aufmerksamkeit erfordere . Von größter Wichtig
keil aber sei die Wahl der Sorten , und es habe jetzt der deutsche
Pomologen Verein aus den verschiedensten deutschen Obstsorten , von
denen fast jedes Oberamt eine oder mehrere , irgendwo aus dem Dem
entstandene besonders bevorzuge , 50 — 60 dauerhafte , und .ertragreiche,
Sorten auSgezvählt. _ ^ _ (Forts , folgt .)  i

— R ölte, uh  urg 27 . Febr . Gestern !würde ein de» großen Uhren-
LftbtzM » in . Hprb Verdächtiger in hiesigen , Bezirk festgenommen und
nach Horb abgrluftrt.

— Aalen,  27 . Febr . Vergangenen Donnerstag wurde der .,Por'
stand des hiesigen Oberamtsgerrchis F von seinem Amte suspeüdirt
und seit Samstag ward derselbe vermiß : . Seibiive : stä blich erregt
die Sache au ^erordnitlichrs Aufsehen und sit doppelt bedauerlich zn
emer Zeit , wie die gegenwärtige , für deren Gebrechen man sank so
gerne de» der Ha »d >st d e ärm r?» K -oss' » verantwortlich zu machen

— Aus Ba den,  27 . Febr . Die Erbömng der HundStaxe hat eine
bedeutende Abnahme dieser Tbiere zur Fol . e gehabl . Während im
Jahre Ist ? > im oa »zen Lonve 38 < 32 Hunde v-rsteuert wurden , waren
es 1876 nur .32,383 , mithin 5649 weniger Im Jahre 1876 kamen
35 Wulhansälle bei Hunde » vor ; in 19 Fällen wurde die Krankheit
erwiesen , in den übrigen lag nur Verdacht vor . Gebissen wurden
von d esen Hunden 12 Personen , von denen j doch keine an der Math
erkrankte . ? a ^egen erkrankten 2 Pferde und 1 Rind , welche gebissen
worden waren

— Heidelberg,  27 . Febr . In Plankstadt spielten zwei Knaben
im Aller von etwa 13 Jahren mit einer Flinte , die sie ungeladen
wähntim . Aus die Aufforderung des einen leate der ai dere auf ihn
an , drückte los und schoß ihm uitttm durch den Kopf : der Tod trat
lofort ein.

— Leipzig,  26 . Febr . Die Leipziger Bank ist von einem em-
pfiodliche » Veiiust betroffen worden , entstanden durch fortgesetzte , raf¬
fin rie Hücherfälschungcn im Lombardverkehr , welche sich ein jüngst
v »lstoibener , langjähriger Beamter hat zu Schu ' d-n kommen lassen.
Dieselben reprä ' ent ' ren nach geschehener endgiltiger Feststellung die
Summe von 183270 v/L, wählend die Sellens des Publikums bei
der leipziger Bank deponirten Wcrthe sich sämmt ich unberührt vor»
gefunden haben . Der AuisichtSralv der Bank hat in Folge hievon
die Dividend ? von 55/g auf 4s/g Proz . heruntergesetzt , so daß die
Ertiognisse des laufenden Geschäftsjahrs 1877 in keiner Weise beein¬
trächtigt werde ».

— In Berlin  wurde am 21 Febr . ein Student in seiner Wohn¬
ung auf dem Snpha sitzend todt vorqefunden . Derselbe holte sich in
der vorhergegangenen Na » t mittelst eines Revolvers durch einen Schuß
in den Mund gelödtet . Nach einem zurvckgelassenen Z -ttel scheint die
Ursache zu dem Selbstmorde die Herausforderung zu einem amenka»
Nischen Duell gewesen zu sein.

— Berlin,  28 . Febr . In der heutigen Bundesrathssitzung wurde
auf Antra , Sachsens mit 30 gegen 28 Stimmen beschlossen, daß der
Stz des Reichsgerichts in Leipzig sein soll . Für Leipzig stimmten
außer Sachsen und den thüringischen Staaten : Baiern , Württemberg,
Braunschweig , Mecklenburg und Oldenburg.

— Wien,  28 . Febr . (Mg . Ztg .) Seit dem 25 . Febr . mar-
schirt die gesammte Reserve der russischen Südarmee an die rumänische
Grxoze . Gestern wurden hie Reserveparks nach Cholin befördert.
Große Lieferungen sind pach Jassy , Golatz , Bukarest und Grurgewo
ausgeschrieben . Alle Vorbereitungen zum Ueberzang über den Hruth
sind fertig.

London,  26 . Febr . Nach der Army and Navygazette ist eS
wahrscheinlich » daß der Prinz von Wales seine Söhne auf das Ka»
dettenschiff Britannia zur Theilnahme an einem UnterrichtStursuS
schicken wird . Der ältere Sohn Albert ist jetzt 13 Jahre , der jün¬
gere, George , 12 Jahre alt , jeper wird schließlich in die Hrry « ein»
treten , dieser wahrscheinlich im Seedieost oerdleihen . — James Mac
Linden , der einzige Ueberlebmde von der Belfaster Barke Maxia , ist
mit dem Dampfer Gambia nach England gekommen . Rach seiner
Erzählung hatte im Laufe von 33 Tagen die Mannschaft hauptsäch¬
lich von den Leichnamen ihrer Kameraden gelebt . Nach dieser Zeit
waren von den 14 Mann der Besatzung 13 todt.

Amerika . In Neu -En - land ist der Schnee fo tief , daß die
armen Böge ! zu Tausenden umkommeu , weil fielet ». Futttr finden
können , und, . einigen Theilen des StqgtxS Bew - Zoä können die
Farmer aus derselben Ursache nicht in die Waldungen gelangen und

_müssen Obstbäume fällen , um B ^ nnholz zu hgbeu.
Nedaktion, Druck Nnd Beriag von O elschlüger  in Satw. (Hiezu Nro. S de« Unterhaltungtzblatt-
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